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Abhanden gekommene WM. - Ute disparus. - fU smarrl

Der unbekannte Inhaber der zehn 3% % Obligationen der Schweiz.
Bundesbahnen Nr. 129661/70 ä Fr. 1000, mit Coupons per 31. Dezember
1905 und folgende, wird gemäss Art. 851 O.-R. hiermit aufgefordert, dem
Unterzeichneten diese Titel und Coupons binnen einer Frist von drei
Jahren, beginnend mit dem erstmaligen Erscheinen dieser Publikation im
Schweiz. Handelsamtsblatt, vorzulegen, widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist deren Amortisation ausgesprochen wird. (W. 6S)

Bern, den 18./27. Januar 1906.
Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 30. Januar 1906,
gemäss Art. 854 O. R. folgende Werttitel kraftlos erklärt:

1) Kassaschein Nr. 1742 des Kaufmännischen Direktoriums St. Gallen
de Fr. 1000, d. d. 5. Juli 1839, lautend auf den Namen Mathias
Schefer von Teufen in St. Gallen.

2) Sparkassaschein Nr. 78203 der st. gallischen Kantonalbank de
Fr. 400, d. d. 26. April 1892, lautend zugunsten von M. A. Kath.
Fuchs geb. Mettler in Schännis. (W. 7)

St. Gallen, den 30. Januar 1906.
Die Bezirksgerichtskanzlei.

Mtsdomizile. - Domieiles jiiridiqnes. - Domieilio legale.

„Zürich",
Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich.
Das Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Bern wird hiemit

verzeigt bei den Herren G. Keller & Sohn in Bern, an Stelle der erloschenen
Firma «G. Keller» daselbst. (D. 9)

Zürich, den 27. Januar 1906.
Zürich ",

Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft,
Der Subdirektor: Dr. Hiestand.

„L'URBAINE", compagnie frangaise d'assurances contre Pincendie,
ä JParis.

Canton de Thurgovie: Le domicile juridique est dtabli chez Monsieur
Jean Breitenmoser-Gübler, ä Frauenfeld.

Canton d'Argovie: Le domicile juridique est dtabli chez Monsieur
Hans Kiiher, ä Buchs prfes Aarau.

Au nom de la compagnie,
(D. 8) Le mandataire general: Henri Fazy.

Konkurse. - Faillites. - Falli

Konkurseröffnungen. —
(B.-G. 281 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch
'

machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bnchaus-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

(Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.
^ Wer Sachen eines1 Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nächteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerver8ammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gemein1
Schuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Illnau. (215s)
Gemeinschuldner :^B ach mann, Jakob, Landwirt, von und in Wangen

(Kt. Zürich), gewesener Inhaher der Firma «J. Bachmann», Fischhandlung,
in Zürich.'

Ouvertures de faillites.
(L. P. 231 et 282.)

Les cräanciers des faillis et ceux qni
ont des revendications ä exercer, sont
invitös ä produire, dans le dölai fixd pour
les productions, leurs cräances on revendications

ä l'office et ä lni remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original'ou en copie authentique.

Les döbiteurs du failli Bont tenns de
s'annoncer, sous les.peines de droit, dan*
le dölai fixd pour les productions.

Ceiix qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitä de crdanciersgagistes ou ä quel-
que titre que ce Boit, sont tenns 1 de les
mettre ä la disposition de l'office, dans le
d^lai. fixö pour les productions,- tous droits
rdserväs; faute de quoi, Iis enconrront les
peines • prävues par la loi et serbnt ddchui
de leur droit de pröfäreuce, sauf excuse
süffisante.

Les codäbltcurs, cautions ,et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblies 'des criauciers.

Datum der Konkurseröffnung: 23. Januar 4906.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 5. Februar 1906, nachmittags

2 Uhr, im « Stadthof». beim Bahnhof Zürich.
Eingabefrist: Bis 24. Februar 4906.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (4801)
Gemeinschuldnerin: Zement- & Schlackensteinfabrik

Zürich-Affoltern (Actiengesellschaft), in Zürich.
Datum der Konkurseröffnung: 18. Januar 4906.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 5. Fehruar 1906,

nachmittags 2 Uhr, im Amtslokal, Zentralhof Nr. 27, in Zürich.
Eingabefrist: Bis 28. Februar .4906.

Kt. Aargau. Konkursamt Aarau. (177s)
Gemeinschuldner: Läser & Cie, Gummifabrikation, in Buchs.
Datum der Konkurseröffnung: 20. Januar 1906.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 3. Fehruar 1906,

nachmittags 4 Uhr, im Bezirksgerichtssaale, in Aarau.
Eingabefrist: Bis 27. Februar 1906.

Abänderung des Kollokationsplanes. — Rectification de l'etat de collocation
(B.-G. 251.) (L. P. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationgplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konknrsgerichte angefochten wird.

L'etat de collocation, original on rectifid,
passe en force' s'il n'est attaqnä dans les
dix jours par nne action inten tde devant
le jnge qui a prononcö la faillite.

Ct. de Berne. Office des faillites de Porrentruy. (212)
Failli:Henzelin, Leon, ci-devantfabricantd'horlogerie, äPorrentruy.
Date du ddpöt ä l'office des faillites de Porrentruy: 31 janvier 1906.
Delai pour intenter Taction en opposition: 10 fevrier 1906.

Ct. de Geneve. District de Geneve. (218)
Succession rdpudiee Philippon, L., quant vivaitarchitecte, äGenfeve.
Delai pour intenter Taction en opposition: Jusqu'au 10 fevrier 1906.

L'administrateur de la liquidation:
II. L. Duchosal.

Office des faillites de Geneve. (220/22)Ct. de Geneve.
Faillis:
Fornara, B., menuisier, Rue Coutau, 21.
Wirz, J., mdcanicien, Rue Necker.
Perret, Ernest, negociant en papiers-peints, Rue General-Dufour, 7.
Dölai pour intenter Taction en opposition: 10 fevrier 1906.

Einstelluag des Konkursverfahrens. — Suspension de la liquidation.
(L. P. 230.)

La faillite sera clöturee fante par les
cräanciers de reclamer • dans les dix jonrs
l'application de la procedure en matiäre de
faillite et d'en avancer les frais.

(B.-G. 230.)
Falls nicht hinnen zehn Tagen ein

Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Rorschach. (224)
Gemeinschuldner: Egger-Boesch, M., Agentur, in Rorschach.
Einspruchsfrist: Bis 10. Februar 1906.

Schluss des Konkursverfahrens. — Cloture de la faillite.
(B.-G. 268.) ' (L. P. 268.)

Ct. de Yaud. Office des faillites de Morges.
Failli: Gamon, Henri, ä Chavannes.
Date de la cloture: 27 janvier 1906.

(216)

Widerruf des Konkurses. — Revocation de la faillite.
(B.-G. 195 n. 317.) (L. P. 195 et 317.)

Kt. Bern. Konkursamt Erlach. (219)
Gemeinschuldner: Zbinden-Frey, mechanische Ziegelei, in Erlach.
Datum des Widerrufes: 27. Januar 1906.

Konknrssteigernngen. — Yente aux enchfcres publiques apres faiUite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich HL (214)
Gemeinschuldner: Schmid, Johann, Baumeister, in Sils-Domleschg

(KL Gräubünden).
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Mittwoch, den 28. Februar 1906,

nachmittags 3 Uhr, im Restaurant zur «Schmidstuhe» des Herrn Joh. Graf
in Altstetten.

Gantobjekt: Ein DoppelWohnhaus zum <r Wehrlischloss» in Altstetten,
unter Nr. 547 für Fr. 55,200 assekuriert.'

3 Aren 59,70 ms Gebäudeplatz, Hofraum und Strassengebiet.
Auflegung der Gantbedingungen: Vom 15. Fehruar 1906 an.

Kt» Luzern. Konkursamt Luzern (213)
zufolge Requisition des Konkursamtes Solothum.

Gemeinschuldnerin: Frau Bucheli-Schmidlin, Marie, Wirtin
zum Löwen, in Solothurn.

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 15 März 1906,
nachmittags 2 Uhr, im Gerichtssaale, Zürichstrasse Nr. 6, in Luzern.
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Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaft: Das Haus Nr. 685,
lit. k (Tribschenstrasse 'Nr. 20) — Restaurant Unterlachenhof — im Quartier
Obergrund, der Stadtgemeinde Luzern gelegen.

'

i

Verschriebener inkl. Zinsausstand: Zirka Ff. 436,900.
Konkursamtliche -Schätzung: Fr. 98,000.
Auflage der Steigerungsbedingungen: Vom 22. Februar 4906 an.

Kt. Basel-Stadt. Konkurskreis Basel-Stadt. (223)
Gemeinschuldner: Sanzi, Hans, Zimmermeister.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Donnerstag, den 4. Februar 4906,

nachmittags 4 Uhr, im Ganthaus, Steinenthorstrasse 7, in Basel.
Vervvertungsgegenstand: Verschiedene Guthaben.

Kt. Aargau. Konkursamt Aarau. (446s)
In der konkursamtlichen Liquidation über den Nachlass des Lechner,

F.ranz Jos.', gew. Marchand tailleur, in Aaraü, kommt das Massavermögen

zur Versteigerung wie folgt:
A. Montag den ,5. MärZ ,4906, nachmittags 3 Uhr, vim Cafe zur «Bank»

in Aaraü die Liegenschaften (I. Steigerung) bestehend aus:
a. Dem im Stadtplan sub Sekt. A, Blatt 45, Nr. 562 eingetragenen

Grundstück an der Casinostrasse zu Aarau im Halte .von 9 Aren
42,62 ms, bestehend aus Hausplatz, Hofraum, Garten und-Anlagen.
Grundsteuerschatzung: Fr. 5640.

b. Dem daraufstehenden Wohnhaus Nr. 155 mit Anbau von Stein, Rieg
und Laube von Holz; gewölbtem Keller.
Schätzung: Fr. 47,700.

c. Dem ebenfalls daraufstehenden Gebäude1 Nr. 4577.
Schätzung: Fr. 4200. '

Gesamt-Schatzung: Fr. 54,540.
Die Steigerungsbedingungen liegen während 40 Tagen vor der Steigerung

beim Konkursamt zur Einsicht auf.
B. Am Dienstag den 6. März 4906, von vormittags 9 Uhr an, und

event, am folgenden Tage, in der Wohnung des Erblassers (Casinostrasse
Nr. 455) die.Fahrhabe und zwar: Ein Klavier, 3 Betten, verschiedene
Bilder, ein komplettes Brockhaus Konversations-Lexikon mit Büchergestell,
ein Sekretär, verschiedene Spiegel, ein Waschtisch mit Garnitur, ein
Regulator, eine Chiffonniere, ein komplettes Sofa Ameublement, ein Lehnstuhl,

eine Badewanne, eine Waschmaschine mit Auswindmaschine, 4 Glätteofen

mit Eisen, eine Schneiderboutiqüe, 4 Böcke, 2 Nähmachinen für
Schneider, ein Gasglätteapparat, ein Kanapee, ein harthölzerner Auszieh
tisch, div. Stühle, Büstenständer, Ladentische und Gestelle, ein
zweitüriger Kasten, ein Ofen, zwei Montre-Einrichtungen mit Spiegel, Leuchtern
und Storren, div. Schneiderwerkzeug, eine Knopfmaschine, ein Britannia
Cafö-Service, der vorhandene Vorrat an Herrenkleidungsstoffen und Zutaten
aller Art und verschiedenes anderes mehr.

TemMedefle MaMtmaiiiip. — Avis dim
Ct. de Berne. Office des faittites de Porrentruy. (247)

L'office des faillites de Porrentruy ayänt 6t6 chargö de la liquidation
de la faillite de Magnet, Jean,, ci-devant marchand de bois, ä.Porren¬
truy, prononcäe le 40 avril 4877, les creanciers de ce dernier, sont sömmös
de produire leurs reclamations avec. piöces^ou titres ä Tappui.au.bureau
du dit office, d'ici au 2 mars. 4906 inclusivement. <-

Giflö, Amt litr eeistines Eiptmii, — Biirean leddral de Ja ppridtß intellect*

Marken. — Marques.
£Hntragungen. — Enregistrements.

Mr. 19973. — 26. Januar 1906, 11 Uhr.
Schott & Gen., Fabrikanten,

Jena (Deutschland).

Optisches. das, Glasgeräte, Glasiustrumente, Glasröhreu,
Lampengläser.

Nr. 19973. — 26. Januar 1906, 11 Uhr.

Schott di Gen., Fabrikanten,
Jena (Deutschland),

i I.anipengläser.

Sh'a
Nr. 19974. — 26. Januar 1906, 11 Uhr.

Schott & Gen., Fabrikanten, i
-

Jena (Deutschland).

Optisches Glas, Glasgeräte, Gläsinstruuaeiite, Glasröhren,
Glasstäbe, Glasplatten. Gefasse aus Glas, Lampen ans

Glas, f.ampengläser.

w^[o ml
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Die Milchindustrie in der argentinischen Republik.
(Von Dr. B. Geizer, Attache der schweizerischen Gesandtschaft in Buenos-Aires.)

In einer hübschen kleinen Geschichte, betitelt «Ein Glas Milch»,
erzählt ein geistreicher argentinischer Schriftsteller, wie vor ungefähr
30 Jahren ein grosser argentinischer Gutsbesitzer seine im Innern des
Landes gelegene Estancia besuchte, auf der er mehr als 42,000.Stück
Rindvieh hatte. Durch die damals übliche, beinahe ausschliessliche Fleischkost

wurde sein Söhnchen unwohl. Zur Linderung wollte man ihm Milch
zu trinken geben, doch da stellte es 'sich' heraus, dass auf der ganzen
grossen Estancia mit ihren vielen tausend Stücken Vieh keine einzige
Milchkuh war und ' kein Tropfen Milch für das kranke Kind gefunden
werden konnte. Drei Meilen weit musste der Vater jeden Tag einen .seiner '

Knechte senden, um von einem.benachbarten Bauer, der ein Paar Milchkühe

hatte, einen-Liter Milch für sein krankes Kind holen zu lassen. Für
den armen Bauern war dies wie eine Erleuchtung. Er begann min Gewinn
aus der Milch seiner Kühe zu ziehen und brachte dieselbe täglich in
immer grössern Quantitäten nach der benachbarten Stadt Nach und nach
brachte er es so zü einer blühenden Milchwirtschaft. Als nun einmal der

Gutsbesitzer seinen armen kleinen Nachharn besuchte, fand er dort eine
grosse Milchindustrie vor, während.er von seinen vielen tausend Stücken
Vieh nur Nutzen aus dem rFleisch und der Haut zog.

Diese Geschichte ist:'ein treues Bild der Zustände in der argentinischen
Republik vor einigen Jahrzehnten. Trotz der vielen tausend und
abertausend'Stück Vieh gab es nur eine sehr beschränkte Anzahl von
Milchkühen. Von den grossen Viehzüchtern wurden nur Fleisch und Häute der
Tiere verwendet. Alles übrige' wurde einfach fortgeworfen und diente
den wilden Tieren zur Nahrung, oder düngte den an und für sich schon
so früchtbaren Boden noch mehr.

Erst vor einigen Jahren wurde angefangen, der Milchwirtschaft die
ihr gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, und ein kurzer Blick 'auf
deren allmähliche Entwicklung ist nicht!uninteressant.

Ihre Bedeutung bewegte sich in den Grenzen des eigenen Konsums
des Landes. Es war zwar schon etwas Export vorhanden, doch beschränkte
sich dieser, auf die benachbarten Länder, besonders Paraguay und Brasilien.1

So betrug'im Jahre 4894 die .Butterexportation 48,400 kg, von, denen
nur 600 kg nach Europa exportiert wurden. Der Rest ging nach'Bräsilien,
und zu einem kleinen Teil nach Paraguay.



159

Was die Käsojndustrie betrifft, so betrug die Ausfuhr im gleichen
Jahre 9177 kg, die'alle nach don Nachbarrepubliken gingen.

Im Jahro 4895, d. i. ein Jahr später, sehen wir die merkwürdige
Tatsache, dass die Butteroxportation auf einen Schlag um 2,432 % steigt
und die Ausfuhr 494,400 kg beträgt. Und zwar eroberte sich die
argentinische Butter in diesem Jahre den europäischen' Markt.

Es gingen allein nach England 342,338 kg, nach Deutschland 49,000,
nach Belgien 46,000, Frankreich 2500, Italien 800 kg.

Von diesem Zeitpunkt ah nahm der Export der argentinischen Butter
von Jahr zu Jahr zu und erreichte im Jahre 4903 die enorme Ziffer von
5,330,000 kg.

Der Census National gab für Argentinien im Jahre 4895 die Anzahl der
Milchkühe mit 1,800,000 an. Rechnet man den .Jahresertrag jeder Kuh im
Durchschnitt auf 4250 Liter, so erhält man die Summe von 2,254,000,000
Liter Milch pro Jahr.

Rechnet man für die Butter- und Käsefabrikation 300,000,000 Liter
Milch in diesem Jahre, so bleibt eine Summe von 4,951,250,000 Litern
Milch übrig. Dio Bevölkerung der Republik betrug in diesem Jahre 4,000,000
Einwohner und domgemäss traf.es auf den Kopf 488 Liter Milch.

Dieses Mittel betrug in derselben Zeit laut statistischen Berichten für
London 140 Liter, .400 für Paris und 273 für New-York.

Mit der Verbesserung der Milchwirtschaft ging progressiv auch der
Export der Milchprodukte in die Höhe. Merkwürdigerweise ist beim
Käseexport gerade das Gegenteil zu boöbachten. So ging derselbe vom Jahre
4895, in welchem er 64,020 kg betrug, bis auf 3869 kg zurück und sank
im Jahre 4898 bis auf 545 kg.

Die Ursachen dieses Rückganges der Käseindustrie und des
Aufschwunges der Importation fremder Käse (1895 622 t, 4902 4640 t) sind'
mannigfache.

Es fehlt vor allem an tüchtigen Käsern, die eine gute Sorte Käse
herzustellen im stände sind; ferner die Notwendigkeit, die Produkte zu
früh dem Konsum übergeben zu müssen, bevor sie richtig abgelagert sind.
Es besteht deshalb auch der Plan, eine Fachschule für Käser zu errichten.
Jedenfalls finden gegenwärtig tüchtige Käser hier leicht gutbezahlte Stellen.
Man sieht ein, dass eine blühende Käseexportation nur möglich ist, wenn
das auszuführende Produkt wirklich gute Qualität besitzt. Käse von Ziegenoder

Schafmilch wird hierzulande hur in minimen Quantitäten. hergestellt.
Als weitere Produkte der hiesigen Milchwirtschaft können genannt

werden: Kephir, kondensierte Milch, Casein und Milchpulver. Es ist von
Interesse, sich mit diesem letzteren Produkte, das geeignet.ist, hier in
Argentinien eine wahre Revolution hr der Milchwirtschaft zu erregen, des
nähern zu befassen.

In Nordamerika wurde zuerst Milchpulver fabriziert, doch hatten die
ersten Versuche keine günstigen Resultate. Verschiedene Verfahren wurden
erprobt, dieses Produkt herzustellen. Einige wandten tiefe Temperaturen
an, andere luftleere Räume, aber die erzielten Resultate blieben mehr oder
minder negativ, da die Produkte einen unangenehmen Geruch und Geschmack
zeigten und vor allem, da sie nicht ganz löslich waren. Eine Lancierung
dieser Produkte für den Konsum war deshalb ein Ding der Unmöglichkeit.

Just und Hatmaker erfanden nun ein Verfahren, welches ein
ausgezeichnetes Produkt bei leichter und ökonomischer Herstellung ergab. Es
ist allgemein bekannt, dass' die Milcb keine Flüssigkeit ist wie z. B.
Wasser. Sie kann sogar bis zu einem gewissen Punkte als fester Körper
betrachtet werden, indem schon durch einen geringen Zusatz gewisser
Säuren sie in einen solchen verwandelt werden kann. Nun hät die Milch
im natürlichen Zustande zwei Nachteile: da sie flüssig ist, enthält sie
Wasser, also einen unnötigen Gewichtszusatz, und zweitens ist besagtes
Wässer der Hort vieler Bazillen, für deren Fortkommen es. eine conditio
sine-qua non ist.

Durch das System Just & Hatmaker, bei welchem im Gegensatz zu
früheren Verfahren das der hohen Temperaturen angewandt w>rd, wird
die. natürliche Milch auf ein komplett sterilisiertes gelbliches Pulver reduziert,

dem, um die ursprüngliche'Milch wieder herzustellen, einfach die
nötige Quantität Wasser, die ihr entzogen worden ist, beigefügt werden
muss.

Vergleicht man die bakteriologische Analyse natürlicher Milch mit der
von Milchpülv'er, so erweist sich das letztere als absolut mikrobenfrei,
während im erstem Millionen von Mikroben enthalten sind. Das
Milchpulver wird in drei Typen hergestellt:

4) Aus Milch mit vollem Gehalt. 2) Aus halbabgerahmter Milch.
3) Aus denaturierter Milch. Es werden ferner Versuche mit Tabletten
gemacht und zwar aus reiner Milch, aus Milch mit Zucker und Milch mit
Kaffee.

Das Verfahren kann auch angewendet.werden, um Präparate, wiez. B.
mit Milch gemischte Cerealien (Melasse) in Pulver zu verwandeln. Diese
letztere Mischung mit denaturierter Milch ist das beste Mästungsmittel,
das den Tieren mit relativ geringen Kosten gegeben werden kann.

Auch Casein kann in kurzer Zeit und auf billigste Art und Weise in
Pulver verwandelt werden.

Während bei anderen Verfahren, z. B. denen des. luftleeren Raumes
und der niederen Temperatür mehrere Stünden nötig sind, um die Milch
auf ein nicht gut.lösliches Pulver von schlechtem Geschmack und Geruch
zu reduzieren, so sind beb dem System der hohen Temperaturen nur
30 Sekunden erforderlich, um die Milch in ein lösliches Pulver vom
gleichen Geschmack und Geruch wie die natürliche Milch zurückzuführen.
Eine halbe Stunde genügt,- um eine Kuh zu melken und die frische Milch
zu Pulver zü verarbeiten. Dabei ist das Produkt absolut sterilisiert und'
von unbeschränkter Haltbarkeit.

Was die technische Seite des Verfahrens anbetrifft, so ist dieselbe
natürlich ein Fabrikgeheimnis. Nichtsdestoweniger ist das allgemeine
Prinzip der Fabrikation bekannt. Der Apparat besteht aus zwei emaillierten
Zylindern von 50 cm Länge und 75 cm Durchmesser, welche paralell
nebeneinander liegen. Diese Zylinder, die bohl sind, drehen sich langsam gegen¬

einander um ihre Achse bei einem Zwischenraum von 2 mm. Sie werden
inwendig mit Dampf erhitzt und ihre Temperatur beträgt auf der äussern
Fläche zirka 440 Grad.

Die in einem oberen Gefäss enthaltene Milch fällt zwischen die Zylinder,
das Wasser verdampft sofort, die Trockensubstanz der Milch fügt sich
den Zylindern an und wird als feine kleine Schuppen weitergeführt. Diese
•Schuppen, fast unsichtbar während der Umdrehung der Zylinder, werden
durch ein Messer von denselben getrennt und fallen in ein untenstehendes
Gefäss. Durch ein Sieb gedrückt, geben diese Schuppen ein trockenes,
gelbliches, sehr leichtes Pulver. Es ist dies das Milchpulver.

Was die Produktionskosten anbetrifft, so' ist darüber folgendes zu
sagen:-Aus hundert Litern frischer Milch erhält man 42—43 kg Milchpulver.

Nimmt man nun als Basis für den Engros-Milchpreis 3 Centavos
(4 Centavo nominell 5 Cts.) an und rechnet man für Fabrikations-"
und Transportkosten 5 Cent, per kg, so stellt.sich das Kilogramm Pulver
auf 30 Cent., mehr 40 Cent, fur Verpackung etc., also auf 40 Centavos.

Der Verkaufspreis beträgt 68 Cent, per Kilo.- Ein Kilo Pulver genügt, -
um 8 Liter Milch herzustellen, so dass folglich ein Liter auf 8,5 Cent, zu
stehen kommt, also billiger als frische Milch, die in Buenos Aires 45—20'
Centavos per Liter gilt.

Was die Anwendung des Milchpulvers betrifft, so wird es hauptsächlich
als Nahrungsmittel für Soldaten, Seemänner und Kolonisten verwendet.
Von medizinischer Seite wird versichert .und ist nachgewiesen, dass durch
Verwendung dieses Produktes bei der Kinderernährung die Sterblichkeit
der kleinen Kinder um ein bedeutendes vermindert werde. Es sind in
dieser Hinsicht in den grossen Kinderspitälern von New-York sehr interessante

Versuche mit erstaunlichen Resultaten gemacht worden.
In einem Lande wie Argentinien, überhaupt in' Südamerika, das bei

den grossen Entfernungen und teilweise noch fehlenden oder mangelhaften
Transportmitteln, bei Reisen und Kolonisierungen stark auf den Gebrauch
und damit Import kondensierter Milch angewiesen ist, hat diese Industrie
jedenfalls einen günstigen Boden.

So betrug im Jahre 4904 der Import kondensierter Milch 43,894 kg
(davon 33,905 kg aus der-Schweiz).

Das Milcbpulver hat nun auch, ausser dem Konsum im Lande,
angefangen exportiert zu werden und zwar im vergangenen Jahre 34,530 kg.

Die Fabrikation dieser Produktion wird in Argentinien durch eine in
London gegründete Aktiengesellschaft unter der Firma «Dried Milk Co. Ld.»
betrieben. Dieselbe besitzt-ein Aktienkapital von ^ 400,000 und begann
hier sofort mit 50 Maschinen, von denen jede einzelne täglich 2500 Liter
Milch verarbeiten kann.

Der .Gesellschaft ist es auch gelungen, gleich im Anfang grosse und
günstige Kontrakte für Lieferungen nach England und Südafrika abzu-
schliessen, wo sich dadurch eventuell eine Abnahme der Nachfrage nach
kondensierter Milch fühlbar machen kann. Die Zükunft dieser neuen Industrie
kann hierzulande als gesichert betrachtet werden.

Zölle — Donanes.
Brasilien. In Ergänzung unserer Notiz in Nr. 15 des Bl. vom

43. Januar abhin, erwähnen wir auf Grund der endgültigen Fassung des
brasilianischen Budgetgesetzes für das Jahr 4906 noch folgende
Zolltarifänderungen, die in Brasilien mit dem 4. Januar in Kraft getreten sind:

Für Automobile (Personen- und Lastwagen), die bisher 50 % vom
Wert entrichteten, beträgt der Zoll nunmehr 7 •/<, für solche mitSpiritus-
feüerung ünd für Ersatzstücke zü Automobilen 5 % vom Wert.

Für alkoholfreie Weine (neue Position) ist der Zoll auf 450 Reis per
kg festgesetzt worden.

Zu den bereits aufgeführten Artikeln, für die 50% des Zolles in Gold
und 50 %' in Papier erhoben werden, solange der mittlere Kurs des Milreis
über 45 Pence beträgt *), treten noch folgende hinzu: Vieb, Biskuits,"
eingemachte Früchte und nicht medizinische Sirupe, Baumwollspitzen,
baumwollene und wollene WirkstoSe. künstliche Balsame, medizinische Pillen,
Kapseln, Pastillen, Pasten, Liqueure, Sirupe und Elixire. Das Kindermehf
wird, dagegen im definitiven Text nicht unter diesen Artikeln aufgeführt
Der Zoll dafür ist demnach wie für die übrigen nicht genannten Artikel
mit 35% in Gold und 65% in Papier zu bezahlen.

') Gegenwärtiger Kurs des Milreis 17% Pence.

Eisenproduktion Deutsclilands. Die Gesamterzeugung an Roheisen
im Jahre 4905 betrug in Deutschland und Luxemburg 40,987,623 t gegen
40,403,944 t im Jahre 4904 und 5,788,798 t im Jahre 4895. \on den
einzelnen Sorten wurden 4905 und 4904erzeugt: Giessereiroheisen4;905,668t
(4904: 4,865,599 t), Bessemerroheisen 425,237 t (392,706 t), Tbomasrob-
eisen 7,444,885 t, (6,390,047 t), Stahl-und Spiegeleisen 744,335 t (636,350 t)

• und Puddelrobeisen 827,498 t (849,239 t). Demgegenüber betrug 4895 die
Erzeugung von Giessereiroheisen 924,493 t (4905 mehr: 984,475 t), Bessemerroheisen

444,495 t (49t'5 weniger: 49,258 t), Tbomasroheisen 2,898,476 t
(4905 mehr: 4,216,409 t), Stahl-, Spiegel- und Puddelrobeisen 4,524,334t
(4905 mehr: 47,499 t).

Konsulat«. Der Bundesrat hat am 30. Januar Freiherrn Constant
Baum von Appelshofen das Exequatur als.K. und K. Generalkonsul in
Zürich erteilt. Der K. und K. Vizekonsul, Herr Ritter von Wiser, wird als
interimistischer Verweser des genannten Generalkonsulats bis zum
Amtsantritt des Herrn Freiherrn Baum von -Appelshofen anerkannt.

*
Consulats. En date du 30 janvier crt., le conseil federal a accorde

l'exequatur ä M. le baron Constant Baum d'Appelshofen, consul general
d'Autriche-Hongrie.ä Zurich. II a reconnu le vice-cönsul aüstro-höngrois,
M. le Chevalier de Wiser, comme görant interimaire du consulat general
jusqu'ä Tentröe en fonction du baron Baum d'Appelshofen.

iMf >V*naWf^

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Amionces non officielles. RSgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Stuttgarter Lebensvei\sicher.ungsbank a. G.
(Ali« Stuttgarter).

Gemäss § 28 der Statuten vom Januar 4886 machen wir hiermit
bekannt, dass dm im Jahr 4905 aus Lebcusversii herungen nach P an A I fällig
gewordenen Dividenden, welche aus der Prämienzahlung vom Jahr 1900
stammen, 36% betragen. Diejenigen, deren Policen erloschen sind, werden
darauf aufmerksam gemacht, dass die Dividenden, soweit sie nicht bis
zum 31. Januar 1908 erhoben werden, der Bank anheimfallen Zur
Erhebung der Dividende ist die Einsendung des Dividen enscheines und in
den Fällen, in wolchen die Police noch nicht eingeroicht ist, deren
Vorlegung orforderlich. (191)

Stuttgart, den 31. Januar 1906.
Wie Wirekt-'ou.

Die Electricifütsgesellschaft Wohlen A. G. hat sich unterm 12.
November 1905 aufgelöst. (Siehe Amtsblatt Nr. 2 a. c.).

Wir machen hiedurch vou der Auflösung Mitteilung und fordern anmit
die.Gläubiger der Gesellschaft auf, ihre Ansprüche bis 31.'März a. c.
anzumelden. tArt. 665 ff. d. O. R.).

Wohlen, 29. Januar 4906.

Für die Elgctricifäfsggsellscliait Wohlen in Lin.,

[206] Der Präsident: Carl Voclt.
Der Protokollführer: F. Ilurri.



160

Zentralheiziings-Fakik Zentralheizungen aller Systeme.
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Filialen: St. Gallen und Lug-aiio

prttpllpn nntpr ^nnifnvfl Anlag0n. wie Bad'. Wasch-, ..Closet- und
blilcllcll Ulllcl yuilliurc Toilette-Einrichtungen. (i09;)

Anlagen von' den einfachsten bis zn den elegantesten
Ausführungen

Ausarbeitung von Projekten u. Kostenvoranschlägen gratis.

BERN, Grand Cafd-Restaurant,Theater'
Vornehmstes Oafe-Bestaurant der Sohweiz. 200 Zeitungen. [2368]

A-aa-zelgp®
Dr. jnr. L lHaisch-Hodler

Fürsprecher
(bisher in den Bureaux Lachenal S Hudry in Gent und iiellmüller in Bern)

beehrt sich, .mit Gegenwärtigem zur Kenntnis zu bringen, dass er das

Advokaturbureau
des verstorbenen

Fürsprech. G-. Mäder, Stadtrat
übernommen hat und am gleichen Ort fortführen wird.

Bureau: Aeusseres Bollwerk 23
(vis-ä-vis dem- alten Postgehäude)

Wohnung-: SiTlgrenatrvveg' 24
Telephon ITr. und. 2S2S

Bezugnehmend auf ohenstehende Anzeige beehre ich mich, Ihnen
mitzuteilen, dass das seit 3% Jahren von mir als gewes. Teilhaber der Firma
«Mäder & Schmid» betriebene

Notariatsbureau
Aeusseres Bollwerk 23 in Bern

nach dem Eintritte des Herrn Dr. L. Maisch in unveränderter Weise
fortgeführt wird. Ich verdanke das meinem, frühem Associe Herrn
Fürsprecher G. Mäder und mir in hohem Masse erwiesene Zutrauen aufs
beste und bitte Sie, dasselbe uns auch fernerhin erhalten zu wollen.

Ich empfehle mich für alle Berufsgeschäfte hestens unter Zusicherung
prompter und korrekter Geschäftsbesorgung.

Mit Hochachtung!

(179;) F. Scbrnid, Amtsnotar.
Telephon Mr. 767.

Akt'engeseüschaft für Holz- u, Maschinenindustrie von Oscar Faller

BASEL
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu einer ausserordentlichen

Generalversammlung eingeladen, welche Samstag, den 17. Februar in den
Gesellschaftsräumen, Thiersteinerallee, 53, nachmittags 5 Uhr, stattfindet.

Traktanden:
1) Berichterstattung und Anträge der Verwaltung.
2) Beschlüssfassiing über Reduktion des Aktienkapitals und Beschluss¬

fassung über,Beschaffung neuer Mittel oder über event. Liquidation
und Verwertung der Besitze. (203)

Zur Teilnahme ist jeder Aktionär berechtigt, der laut § 15 der Statuten
seine Aktien spätestens 5 Tage vor der Generalversammlung bis nach
derselben bei einer Bank oder Bureau der Gesellschaft hinterlegt.

Basel, den 27. Januar 1906.

Im Namen des Verwaltnngsrates:
Der Vorsitzende: Oscar Faller.

Schlier, Blatt & die.,
i2 Neuenliofstrassc,

Zürich.
Bankgeschäft.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Aus¬
lände. [2080]

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Eröffnung laufender Rechnungen.
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Diskonto von in- und ausländischen Wechseln.

dos „Lose Blättersystem11
findet immer mehr Verwendung

für Konto-Korrente,
Preis- u. Kalkulationsbücher,
Statistiken, Lager- u. Musterbücher,

Kundenregister etc.

Zweckmässige Neuheit in Ia

Ausführung und Verschluss.
Prospekte zu Diensten.

Bfiegg-Naegeli & Cie., Zürich(93;)

Bahnhotstrasse 27

Obersimmenthalische Volksbank
Zweisimmen

eileratversamiiiluiig
Samstag, den 17. Februar 1906, nachmittags 2 Uhr, Hotel Sinunontlial.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und Entscheid über Verwendung

des Reingewinnes.
2) Wahl von 5 Verwaltungsräten und 2 Rechnungsrevisoren und deren

Stellvertretern.
3) Varia. (207)

Rechnung und Bericht liegen von heute an auf dem Kassalokal zur
Einsicht auf.

Zweisimmen, den 30. Januar .1906.
Der Verwaltiingsrat.

Fabriqne Suisse de boltes plaqnües or, ä Benöve
(2me Avis)

Assemblee generale extraordinaire convoquöe ;pour le 11 fevrier 1906,
ä 10'heüres du.matih, '8, Rue de St-Jea.n. Meme ordre du jour! (204)

Jüngerer, sprachgewandter, auch in der Seidenfabrik'atioii erfahrener
Kaufmann, der mehrere Jahre in England zugebracht, und über
bedeutendere Mittel, 1—200,000 zu verfügen hat, sucht vorerst Anstellung in einem
Geschäft; an dem er sich später beteiligen könnte. Seidenbranche bevorzugt.

- Gefl. Offerten unter Chiffre Z H .1133 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. [201]

Für Fabrikanten
und jeden Kaufmann g-eeig-net.

Ein gesetzlich geschützter Massen-Verbrauchs-Artikel, welcher in
allen grösseren Städten der, Schweiz durch Generalvertretungen eingeführt
ist und nachweislich ca. 800 7» Gewinn abwirft, ist.zur Ausbeutung für die
Schweiz zu verkaufen. Leichte, gefahrlose Herstellung. • [202]

Näheres unter Chiffre. O F 208 an Örell-Füssli-Annoncen in Ziii'ick.

Kaufmann
35 Jahre alt, Abstinent, in ungekün-
digter Stellung, mit einigen Tausend
Franken Vermögen, gewandter
deutscher und franz. Korrespondent, mit
guten Kenntnissen im Englischen und
Italienischen, geübter Steno-Daktylo-
graph, sucht Vertrauensposten.

Offerten unter 'Chiffre Zag E 47 an
Rudolf Mosse, Bern. (185)

50—70 IPillc

G eschäf tsbücher. Buchdruckerei.

in erstklassig eingerichtetes Geschäft
von grosser Zukunft, von stillem od.'

aktivem Teilhaberl gesucht. [166]
Offerten unter Chiffre O 269 G an

Orell Füssli-Ahnoncen, St. Gallen.

Jacques Wyss,
Forchstrasse 31, Zürich Y,

empfiehlt sich für
Bücher-Abschlüsse
Bücher-Revisionen
Bücher-Expertisen
Bücher-Neneinrichtungen
Bücher-Nachtraguhgen

Liquidationen. (48;)

Erste Referenz. Strengste Yerschwiegenhoit |

"V% hi jeder Grosse' »

OFENFABRIK

^ Sursee *
Rudolf Mosse, Zttricli-Bern

Financiöre Suisse
Grand journal deludes financiires

(5 francs par an)

Publie torn les samedis:
Des informations flnanclbres sur toutes les

places du monde.
Des Itudes sur les principals valeurs de

bourse.
Des conseils d'arbltrage les plus avantageux.
Les assemblies glnlrales, comptes rendus.
Lots sortis aux tirages, cours de bourse.

Chaque mois (1076;)

LA COTE GENERALE:
Des cours pratiquls pendant le mols sur.

les valeurs suisses non cotles.
Une liste des principaux tirages eflectuls

pendant le .mois.
Des renseignements splclaux par petite

correspondence.

IDMlNiSnUTION, 2, PI. Fustaria, GEXfiE

Envoi d'essai gratuit pendant un mois.

Buchdruckerei H. JENX in Bern. — Imprimerie H. JE NT, k Berne,


	

